
„Das Gesicht zu verlieren heißt, vor Scham zu vergehen. 
Doch wir wollen nicht das Gesicht verlieren! 
Wir wollen nicht vergehen!“  (Ken Wilber)

In den vielen Jahren meiner beruflichen Tätigkeit habe ich mich 
besonders mit den Schamgefühlen der Menschen beschäftigt und 
erkannt, dass die Scham auf verschiedene Art und Weise meist un-
bewusst unser Leben bestimmt.
Die Scham wahrzunehmen oder auch früher erlebte Beschämungen 
in sich zu erkennen, löst bereits wieder Scham aus. Das Sprechen 
über das Grunderlebnis der Scham, entdeckt und bloßgestellt, ver-
worfen und ausgeschlossen worden zu sein, löst erneut das Gefühl 
der Peinlichkeit aus. Wir haben es also damit zu tun, dass Scham-
gefühle immer wieder aus dem bewussten Erleben verloren gehen 
und durch sogenannte „Masken der Scham“ (Leon Wurmser) über-
deckt werden. Diese Masken der Scham werden in unserer Kultur 
der scheinbaren Schamlosigkeit immer bedeutender und auch ge-
sellschaftlich immer mehr akzeptiert, manchmal sogar gewünscht. 
Deshalb wird eine ausführliche Aufklärung zu dieser umfassenden 
Problematik immer notwendiger.
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